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hildesheim

tan ist alles imPlan“, sagt EVI-Spre-
cherin Katrin Groß.

Die EVI verlegt Fernwärme- und
Glasfaserleitungen, um die Straßen
und auch den neuen Stadtteil Os-
tend mit Wärme und mit schnellem
Internet zu versorgen. Gleichzeitig
überprüft der Versorger bereits be-
stehende Hausanschlüsse sowie
Strom-Trinkwasser- undGasleitun-
gen. Die SEHi verlegt neue Leitun-
gen fürRegen-undSchmutzwasser.
Die alten sindmituntermehr als 100
Jahre alt undmarode.

Die Katharinenstraße bleibt we-
gen der umfangreichen Tiefbau-
arbeiten bis voraussichtlich Ende
September voll gesperrt. Betroffen
ist der Bereich vonder Einmündung
der Einumer Straße in südlicher
Richtung bis zur Goethestraße.

Auch die Einumer Straße soll
vom 3. August bis voraussichtlich
Ende September voll gesperrt wer-
den. „Betroffen ist der Bereich von
der Einumer Straße 95 in östlicher
Richtung bis zur Einumer Straße
88“, heißt es von den Versorgern. In
derGoethestraße sei eserforderlich,
dieVerkehrswege fürdieBaugeräte
und Baustelleneinrichtungen frei-

Man muss
teilweise
schon sehr

lange suchen,
um einen

Parkplatz zu
finden

Anwohner aus der
Katharinenstraße

zuhalten. Einschränkungen gibt es
hier bei der Nutzung der Parkflä-
chen und Gehwege in der nördli-
chen Straßenhälfte, von der Haus-
nummer 61 bis zurGoethestraße 72,
das haben die EVI und die SEHi al-
len Anwohner direkt geschrieben.

Auch in der Luisenstraße soll zu-
nächst der Kanal erneuert werden,
anschließend werden die Straße
und die südliche Steingrube umge-
baut. Geplanter Baubeginn in der
Luisenstraße ist Ende Oktober aus
Richtung Roonstraße. Die Planer
aus dem Rathaus schätzen, dass die
Gesamtmaßnahme von Roonstraße
bis zur Teichstraße bis April 2022
dauern wird.

Anwohner, die Fragen zu den
derzeitigen Arbeiten oder Beein-
trächtigungen rundumdieEinumer
Straße, die Katharinenstraße und
die Goethestraße haben, können
sich wochentags telefonisch in der
Zeit von 8 bis 13 Uhr an Konstantin
Stolzenberg, Bauleiter für den Be-
reich Kanalbau bei der SEHi unter
der Telefonnummer 7458-856 oder
an Katja Slatosch aus dem Bereich
TechnikderEVIunter 508-292wen-
den.

Prozess
platzt zum
dritten Mal

Opfer erscheint nicht
vor Gericht

zahl des tages

60
Prozent der ausgefallenen arbeitstage durch
streiks entfielen 2018 auf den arbeitskampf
während der metall-tarifrunde.

vor 25 Jahren

Kreis Hildesheim. auf der Zentraldeponie in
heinde ist 1994 erneut weniger müll angeliefert
worden. die menge ging gegenüber dem vorjahr
auf 176000 tonnen zurück.

oben lInks

mit dem lappen

Zwei Frauen waren einst auf der Suche
nach einem Gefäß, um Gläser für eine
Kunstausstellung in Schloss Morsbroich

zu spülen. Dabei entdeckten sie eine sehr ver-
schmutzteWanne,diesichwohleignenwürde.
Die Damen, HildeM. undMarianne K., waren
sich nicht zu fein, zu Scheuersand undLappen
zugreifen. Sie schrubbeltendenDreckausder
Wanne, dass es nur so eine Freude war. Und
schrieben damit Geschichte. Denn die Wanne
war gar nicht schmutzig. Das war Kunst und
zwar von JosephBoys.DerKünstler hatte 1973
aus der Wanne mithilfe von Fett und anderen
DingenKunstgeschaffen,eineTafel informier-
te, dass in diesem Gefäß einst der kleine Jo-
seph gebadet wurde. Irgendein Scherzkeks
soll die Worte „zu heiß“ ergänzt haben. Hilde
M. und Marianne K. jedenfalls lösten einen
großen Streit aus, es ging um hohen Schaden-
ersatzvorGericht.ObdortauchdiePutzkolon-
ne landen wird, die die Ratten des Streetart-
Künstlers Banksy aus den britischen U-Bahn-
Waggons gekärchert haben? Immerhin wer-
den die Werke des geheimnisvollen Künstlers
millionenschwer gehandelt. Der Tube ist
jedenfalls ein dicker Fisch durch die Lappen
gegangen. Denn mit den Ratten-Bildern, die
auf die Corona-Krise hinweisen, wären sie
ganz sicher zu einer touristischen Attraktion
geworden.

Von Andrea Hempen

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°c) 18,3 24,0 26,0

temperatur min. (°c) 10,8 12,0 14,0

niederschlag (mm) 5,5 0,0 0,0

luftfeuchte (relativ) 91% 52% 47%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu guter letzt

... machte diese schwanenfamilie gestern mittag
einen ausflug: von der hildesheimer tonkuhle
zur gegenüberliegenden straßenseite. dort
stand das gras höher. Foto: Ferge-Grimm

Hildesheims Oststadt ächzt
unter dem Baustellen-Druck

Stadtteil ist in die Jahre gekommen und muss aufpoliert werden

Hildesheim.Wer in derOststadt lebt,
hier arbeitet oder sie regelmäßig
quert, muss dieser Tage an mehre-
ren Stellen Geduld aufbringen.
Zwar hat die Stadt die Hauptarbei-
ten rund um die Steingrube und an
der Moltkestraße inzwischen abge-
schlossen, doch amMontag rückten
die Bauarbeiter im Auftrag der
Energieversorgung (EVI) und der
Stadtentwässerung (SEHi) Hildes-
heim an, um die Katharinenstraße,
EinumerStraßeunddieGoethestra-
ße aufzureißen.Undnoch imHerbst
sollen die Bagger in der Luisenstra-
ße loslegen. „Die Behinderungen
haltensichmomentannoch inGren-
zen“,sagtein52-jährigerMieteraus
der Katharinenstraße. „Aber man
muss teilweise schon sehr lange su-
chen, um einen Parkplatz zu fin-
den.“

Das liegt daran, dass Teile der
drei Straßen komplett und bis min-
destensSeptember fürdenAutover-
kehr gesperrt sind. Wie es voran
geht, lässt sich sowenige Tage nach
dem Baustart natürlich noch nicht
gesichert feststellen.„Abermomen-

Von Christian Harborth

Kein Durchkommen mehr: Auch in der Orleansstraße, Ecke Goethestraße haben die Baufirmen ihre Arbeit aufgenommen. Foto: chris gossmann

Stadtradeln: Alle 18 Kommunen treten in die Pedale
Fahrradfahrer aus dem Landkreis Hildesheim sammeln im September zum zweiten Mal Kilometer fürs Klima

Hildesheim/Kreis Hildesheim.
Erstmals treten alle 18 Kommu-
nen im Landkreis bei der Aktion
Stadtradeln an. Der Startschuss
fällt am Sonntag, 6. September.
Von da an ist bis Samstag, 26.
September, drei Wochen Zeit, so
viele Kilometer wie möglich mit
dem Fahrrad zurückzulegen.

Derzeit führt der Landkreis
Ravensburg mit 1327494 Kilo-
metern die Liste der Teilnehmer
in der Kategorie 100000 bis
499999 Einwohner an. Dort geht
der dreiwöchige Aktionszeit-
raum bereits am Samstag zu En-
de.DerLandkreisHildesheimhat
es im vergangenen Jahr ge-
schafft, in dieserKategorie zweit-
stärkster Newcomer zu werden –

und zwar mit rund 460000 gera-
delten Kilometern.

Damals haben sich nur 15
Kommunen beteiligt. In diesem
Jahr sind alle dabei. 87Teamsmit
insgesamt 242 Radlern sind be-
reits gemeldet. ImDezemberwar
die Gemeinde Nordstemmen der
einzige verbliebene Wackelkan-
didat, nachdem Sibbesse und
Söhlde zum Feld der Vorjahres-
teilnehmer gestoßen sind. Bür-
germeister Norbert Pallentin be-
fürchtete, dass seine Mitarbeiter
keineZeit für dieMehrarbeit hät-
ten. Doch nun scheint das Prob-
lem aus der Welt geschaffen zu
sein und der Landkreis Hildes-
heim tritt geschlossen beim
Stadtradeln an.

Wer beim Stadtradeln mitma-
chen möchte, registriert sich ein-

fach unter www.stadtradeln.de,
wählt seine Kommune und ein
Team aus oder gründet selbst

eine Mannschaft. Jedes Team
braucht mindestens zwei aktive
Radler. Ist dies nicht der Fall, ge-
hen die gesammelten Kilometer
nicht verloren. Sie werden in das
offeneTeamübertragen, das jede
Kommune automatisch hat.

Eine besondere Herausforde-
rung stellen sich die Stadtradeln-
Stars: Sie wollen während der
drei Wochen ganz aufs Auto ver-
zichten.

FürHildesheimhat sich bisher
derSchulleiter derRobert-Bosch-
Gesamtschule René Mounajed
als Stadtradeln-Star gemeldet.
Mounajed schreibt in einem Bei-
trag auf der Internetseite, dass er
nicht nur während des Aktions-
zeitraumsaufeinAutoverzichtet.
Er besitzt zwar einen Führer-
schein, aber er ist der Ansicht,

dass man in der Stadt zu Fuß, mit
dem Fahrrad und dem öffentli-
chen Personennahverkehr zu-
recht kommt.

Bei so einem Schulleiter als
Vorbild hat die RBG natürlich
längst ein eigenes Team gemel-
det. Als Schule winken ihr 2000
Euro als Sonderpreis. Team-Ka-
pitän Dietrich Schmidt fordert in
seinemStatementbessereBedin-
gungenfürFahrradfahreraufden
Hildesheimer Straßen.

Tatsächlich trägt jeder Teil-
nehmer dazu bei, der die kosten-
lose Stadtradeln-App nutzt, um
seine Kilometer aufzuzeichnen.
Die Veranstalter werten die Stre-
cken aus und übermitteln die Er-
kenntnisse an die Kommunen,
damit sie an der Infrastruktur
arbeiten können.

Von Katharina Franz

sonne und Mond

aufgang: 5.21 Uhr aufgang: 2.20 Uhr
Untergang: 21.32 Uhr Untergang: 18.50 Uhr

20.7. 27.7. 3.8. 11.8.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Hildesheim.Eswarschonderdrit-
teVersuch, dochauchdiesesMal
konnte die Verhandlung wegen
Betruges und räuberischer Er-
pressung am Hildesheimer
Amtsgericht nicht starten. Es
geht um Taten, die zwischen Juli
2017 undApril 2018 passiert sein
sollen.

BeimerstenVerhandlungster-
min im Juni 2019 fehlte einer der
Angeklagten, zumnächsten Ter-
min im November waren die
wichtigsten Zeugen nicht er-
schienen.Sowares auchdiesmal
am Donnerstagvormittag. Dass
die Geschädigte nicht zum Ter-
min erscheinen würde, war
schon vorher klar: Sie befindet
sich in Japan in Untersuchungs-
haft – wie auch schon beim Ter-
min imNovember 2019.

Der Anklage zufolge soll der
38 Jahre alte Angeklagte 2017
eine Bekannte überredet haben,
für ihn ein Darlehen in Höhe von
10000Euroaufzunehmen.Erha-
be das Geld genommen, aber
nichtwie verabredet inRaten zu-
rückgezahlt, so der Vorwurf.
Später soll er die Geschädigte
auch noch dazu veranlasst ha-
ben, für ihn einen Fernseher auf
Raten zu kaufen, die er ebenfalls
nicht erstattete.

Zusammen mit dem 30 Jahre
alten Mitangeklagten soll er
außerdem einen Mann aufge-
suchthaben,umdieZahlungvon
150 Euro Schulden zu fordern.
Der Anklage zufolge hat der 38-
JährigedabeidemSchuldnermit
der Faust ins Gesicht geschla-
gen.DerZeuge,der lautAnklage
ins Gesicht geschlagen wurde,
habe sein Erscheinen fest zuge-
sagt, erklärte Richterin Nina Pol-
trock. Er kam trotzdemnicht. Die
Polizei versuchtevergeblich,den
Wohnungslosen kurzfristig aus-
findig zu machen. Daher wurde
die Verhandlung erneut ausge-
setzt.

Richterin Poltrock kündigte
an, eswerdeeinenneuenTermin
geben. Vielleicht sei die Geschä-
digte jabisdahinausJapanüber-
stellt worden.

Von Wiebke Barth

Wann startet der Prozess zum vier-
ten Mal? archivFoto: chris gossmann

Teilnehmer am Stadtradeln bilden
Teams – als Familie, Verein oder
Schule. Foto: alexander raths


